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Nit. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt ‚die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeflät haben am 5. März 1861 
den Staatsminiſter das nachſtehende Allerhöchſte Handſchreiben 
allergnädigſt zu richten geruht: 

Lieber Ritter von Schmerling! 


ob fie bereit ſeien, auf Grund derjenigen Motifikatios 
nen der gegenwärtigen Verfaſſung, welche die Schei⸗ 
dung vom Reichsrathe zu erlangen vermöge, in den 
sefammiftaat einzutreten. Gelingt dieſer Verſuch 


Um der ſerbiſchen Bevölkerung des beflantenen ſer⸗ wurde folgende teiegrapbifie Depeſche geſchickt: La es- Jnicht, fo ſcheint die Regierung entſchloſſen, Hol⸗ 
ag an bietet nde ju ae 75 cn ! toute entière fiein ganz aus der Verfaſſungsgemeinſchaft aus⸗ 
a ezug auf verbürgte A thal⸗ ifique i 
FFC Beleilenten amb or ee bes Zu I le prindeljufdeiden. 


BZ heures ma pas cesse del In Paris nehmen die bedauerlichen Vorgänge in 


tionen, v li ber i i täl 5 f 
ſetzlichen Exemtionen, vorzüglich aber ihrer Nationalilä es collègues la plus vive impres- Warſchau die Aufmerkſamkeit gang beſonders in Ans 


und Sprache ausſprechen und die in dieſer Beziehung von 


ihr anläßlich der Meinforpirung der ſerbiſchen Wofwod⸗ sion. (Man ſieht, die Napoleoniden ſind einig). ſpruch. Die gouvernementalen Blätter hoffen zwar, 

55 in das r r mg N sche Als er; und Ruß l geſchrieben, daßdaß „der polniſche Schmerzensſchrei Gehör in Per 
ingungen und Garantie- eſtimmt ſormuliren 24. 2 . un and j . 

. Ne finde Ich auf Anſuchen des Patriarchen Na a⸗ Mich amtlicher Theil. it eg rc 904 1 861 3 auf tersburg finden werde“, aber man erkennt mit — 

616 zu bewilligen, daß ein ſerbiſcher National- Gongreh oe nd 0 zur Beſchlußfaſe Mühe, daß fie angewieſen find, ſich jeder Bemerkung 

aus der ſerbiſchen Bevölkerung des beſtande nen ſerbiſch⸗ Krakau, 8. März. ſung Seitens der er auf Holſtein fallenden zu enthalten, welche in Petersburg verletzen konnte. 


banater Berwaltungsgebietes in Karlowitz unter dem Bor« 
ſitze des Patriarchen Raja cis abgehalten werde. Dieſer 


Die Brandrede des Prinzen Napoleon hat, wie [Rate gedrungen haben. Daraus ifi von Neuem der Daß „Siecle,” „Opinion nationale“ u. ſ. w. in das 


b halte iat ſaus Paris berichtet wird, nicht nur die Epiciers derſwichtige Schluß zu Ziehen, daß dieſe Mächte bei Strafeſalberne Geſchwätz der Berliner Volkszeitung einſtimmen 
1 Sie m Fa et Rue St. Denis, ſondern felbft die Miniſter allarmirt. [dd n fortan eine daͤniſche Blo⸗ſund öſterreichiſche Intriguen in Polen wittern, wird 
nem königlich ungarischen Hoffanzler Mir, ſowie wegenEs ift bemerkt worden, daß die Miniſter v. Perſignyſkade in 80 5 Sch e a nicht anerkennen [Niemanden überraſchen. Richtiger wäre es, von Agen⸗ 
der demſelben zu ertheilenden Inſtruktion den Een zuſund Rouher dem Prinzen fehr lebhaft gratulirten, wäh⸗ können. 1755 keit — ſoll übrigens in Kopenhagen ten Koſſuth's und Garibaldis zu reden. „Seit einigen 
fle, 2 Immentreien, Rh in feinen gg sog rend ibre anweſenden Collegen fih aus der Sitzungſdur Nachge * haben. Die Eriftenz einer Monaten“, heißt es in einem Privatbriefe, „trieben die 
ber Gröffnung bee nee Meines Königreichs Ungamjentfernten, obne fh ihm genähert zu haben; nachträg⸗ ege 3 diefer Sache RA bezweifeln. Daßſügenten Koſſulh's und Garibaldis ihr Weſen in Po: 
zu beendenden Berathungen lediglich auf den oben bezeich- lch erfuhr man, daß ſie ſich in aller Eile in die Buir efterrei tan daben for. ı chritt ohne Preu⸗len, um die Gemüther aufzuregen, aber der Fürft 
neten Gegenſtand zu . eu ka Refultat, verſlerien zum Kaiſer begeben hatten, um ihre Bedenken — + 15 arı: beigen 0 iſt wohl nicht anzu⸗]Gortſchakoff — nicht der Statthalter in Warſchau, 
F ß 2 (EB, ale, Eomungen in 

ird ausſchließlich nur von Deputi aiſer eint ſie beruhigt zu haben, de 1 2 10 7 N 4 5 5 

des ene eien, ſerbiſcher Mattes teten ſie dem ee he Beſuch ab. Allgemein e e 3 bien 5 m Die „Patrie“ findet die Urſache der Warſchauer 
lität aus dem geſammten Territorium des aufgelöſten hatte man auf ein Desaven gehofft und es war auch! dt dert di 8 n öͤſterre chiſchen e⸗[Unruhen darin, daß Rußland die durch die Verträge 
ferbifhebanater Perwaltungegebietes, daher jowohl aueſdas Gerücht in Paris verbreitet, daß eine Circular-ſandten aufforderten, die Vorſtellung, daß Dänemarkſvon 1815 ſichergeſtellte Verfaſſung Polens aufgeho⸗ 
ile als auch ans din dem Kengreiche Glavonien an|depefche des Minifterd der auswärtigen Angelegenſdem Bunde gerecht werde, mit Nachdruck fortzuſczen. ben, und ſich von jenen Verträgen entiernt habe. — 
verleibten Bezirken Illok und Ruma zu beſchicken fein, heiten an die diplomatiſchen Agenten Frankreichs bei Von Kopenhagen aus wurde unterm 6. d. Ganz dieſelben Blätter — bemerkt die „Wien. 81g.“ 
wobei Ich jedoch das Recht der griechiſch nicht-unirten Beelden Mächten ergangen ſei, um den Worten des Prin⸗ſvoon umfaſſenden Zugeſtändniſſen berichtet, welche die[— baben geſtern den Stellen in der Rede des Prin⸗ 
rn Kae eg nee zen Dan jeden officiellen Character zu benehmen. kgl. aa ers er Herzogthume Holftein — — 8 die — ech num 
fi 4 argen Die franzöſiſche Diplomatie hat ſchon ähnliche ver- gegenüber gemacht. as „Dagbladet“ melder: Dieſ verflucht und zerriſſen wurden, wüthende Hurrahs zu⸗ 
u . Se ta.60r ie meſſene Wogſlüce unternommen, aber nach dem Be— 15 Reichsrathe vorzulegende Reviſion der Geſammt⸗ [gerufen. Heute ſchwören fie auf dieſelben wie auf ein 
eng ine — U Une 8 10 en Fi 1 5 e . wird den 9888 3 vorgelegt. es — 1 — 1 8 — a 

allgemein abzuhalter 4 eoner ſchwindet auch ihr ſonſt jo Feder Muth. Nach[Der König ernennt die Reichsrathsmitglieder der erſtenſaus ihnen eine Verp un r Rußland zu 

e Van , le wu der „Indep.“ circulirt in Paris das weitere Gerücht, Kammer 0 unbeſchränkter Zahl auf — — monſtriren. 4 5 
en will Ueber die Art der Berufung diefee|der Prinz habe in ſeiner Rede auch die innere Frage. Mitgliederzahl der zweiten Kammer iſt auf die Hälfte Ueber die Abreiſe der Fürſtin Gortſchakoff 
ausnahmsweifen Kongref, nt 3 3 3 = f 5 a „ e Scan⸗herabgeſetzt. Der Reichsrath hat das * Rs Ini⸗ eg — H. 3. — erhalten aus 7 2 
die Vertheilung derſelben und die Wahlmode 5 rechen wollen. an habe ihm jedoch vonltiative und der Interpellation. Falls die Stände denſſchau eine Nachricht, die zu der in verſchiedenen Zei⸗ 
22 n de ae Helene mi ae un Hurd des Wienern der denne an be dus zurüiweifen, tit «in ee. in Ben de enen weh de fer We 
{ u erflatten, welchen Sieſim Hotel de icepräſidenten der Kammer, Herrnſterdeſſen hat Holſtein die größte Selbſtſtändig eit. iejmablin des Fürſten atthalters eine Aufklärung giebt. 
— gutach ll vorzule. Schneider, iſt es zwiſchen Perſigny und Herrn Gra-ſholſteiniſchen Truppen garnifoniren in Holſtein; ge⸗ Die Fürſtin bat allerdings Warſchau verlaſſen, und 
gen haben. — Von dieſer Verfügung ſetze Ich al nier aus Caſſagnac, dem Redacteur des Adreßentwurſsſmeinſame Geſetze werden dem Reichsrathe und denſzwar iſt fie nach Stuttgart gereiſt, aber keineswegs in 
tig Meinen Kriegsminister, den koͤnigl. ungarilihen en des geſetzgebenden Körpers, zu einer lebhaften Erörte Ständen vorgelegt. Die Stände haben das RechtſFolge der ſtattgeh zbten Vorgänge , die fie vielmehr 
e e 1 tung gekommen, indem Letzterer behauptete, daß dieſ Geſetze zu verwerfen. Das den Ständen vorzulegendeſperanlaßt hatten, ihre ſchon zum Dienſtag beſchloſſene 
Wien, 5. März 1861, 0 . et eee al eine ganz anderes Verfaſſungsgeſetz gibt Holſtein die ee der 3 2 — 
ranz Joſeph m. p. prache geführt hätten. Er erklärte mit ungemeinerſbisher entbehrten Freiheiten, namentlich Religionsfrei⸗der Reife i 4 5 — 
va Heftigkeit, daß er auf der Tribüne des ee: 105 Die a . ſich bereit, jede 4 nin Meyendorf in Stuttgart, einer Tochter der Für⸗ 

Gre en Vote uit Glerbec b Hd Körpers Aufklärungen hierüber verlangen werde, denn weitige Freiheit in holſteiniſchen Sonderangelegenheitenſſtin Gortſchakoff. 

färeiben vom 5. März d. J. den Giatthalterei = Bieepräſidentenſin dieſem Fall müßte die Adreſſe modificirt werden. ſeinzuraͤumen. 

Adelph Freiherrn v. Boche und den Bieepräſidenten des mh. Nach der „Independante Belg.“ lautet der Brief,, Aus Holftein, 3. März, ſchreibt man der „B. 

ric ala Ober⸗kandesgerichtes Karl Edlen v. Lewin h welchen der Kaiſer an den Prinzen Napoleon geſchie⸗ſu. H. 8.“, daß die den Ständen zu unterbreitende| Die am 4. d M. in Paris ausgegebene Louis 

als proviſoriſche Sektionscheſs in das Staatsminiſterium zu Dr ben, wie folgt: „Mein lieber Napoleon. Obgleich ich Verfaſſung⸗Vorlage die Herbeiführung eines Definiti⸗Veulllot'ſche Broſchüre „Der Papſt und die Diplo⸗ 

ae e f. Abele Majeſtät haben mit der Allerhöchſten nicht über alle Punkte ganz einverſtanden mit Dir bin, ſvums im Auge bat. Nicht freilich in der Art, daßſmatie“ iſt in ſehr gemäßigtem Tone gehalten, und 

Gntſchließung vom 25. Februar d. J. dem penſſonirten Sekretärſſo liegt mir doch daran, der Erſte zu fein, Dir zuſes den Ständen anheimgegeben wird, die Vorlageſerinnert nur da an den ehemaligen Hauptredacteur des 

der beftandenen venetianiſchen Gymnafial-Beneral:Direltion undſden ſo edlen patriotiſchen Geſinnungen Glück zu wün⸗ einfach anzunehmen oder abzulehnen und damit maß⸗ Univers, wo Louis Veuillot Hrn. v. Lagueronniere 

Tituler-GtatihaltereisGchrelti nad Mobile Querini in BA ſchen, welche Du mit fo viel Beredſamkeit und folgebenden Beſchluß für eine Geſammt⸗Verfaſſung zu,, Wahrheiten“ ſagt. „Hr. Arthur de Lagueronniére, 

— A den kaiserlichen Galhentel alleranänian “ unermeßlichem ſedneriſchem Erfolge im Senat aus⸗faſſen. Sie ſollen ſich vielmehr über die Stellung. Staatsrath, Dberinfpector der Preſſe“, beginnt bei⸗ 

— geſprochen haſt.“ Auch der Schwiegervater des Prin-ſausſprechen, welche fie für Holſtein innerhalb dieſerſßend der ausgezeichnete Publiciſt, „öffnet ſich ſelbſt die 


Ich riß die Augen auf und ſtarrte in die Nacht, tete, daß ich in der Finſterniß auf den ſchmalen Bret- daß fie nicht den Franzoſen, wohl aber ſich ſelbſt 


Feuilleton. ich horchte und Alles war ſtill. Da griff ich an dasſtern keinen Fehltritt that, von da in den Hof und Schaden thun möchten. Ohne einen Feind gefehen 
untere Ende des Bettes, um zu fühlen, wo dennſſchrie aus Leibeskräften um Licht. zu haben, kehrten ſie mit zerfetzter Fahne nach Wien 
meine Tuchet ſei, ich faßte einen Zipfel davon und. Da öffnete die Alte das Fenſter, fragte, was mirſzurück. Die Fahne war nämlich an einem Baumafl 

5 zog fie mit noch größerer Anſtrengung als das erſteſgeſchehen fei, und als ich ihr mein Abenteuer erzählte, hängen gebliebe. n 
Ca ſte l i. Mal hinauf, es war gerade ſo, als ob unten Jemandſweckte ſie zwei Mühlknechte, und mit einer Laterne Im Jahre 1805 begann Caſtelli als Beamter lic 
(Schluß.) hielte. Kaum war ich einige Minuten fo gelegen undſkehrten wir in meine Schlafftube zurück. Landſtände eine Laufbahn, die ihn u und En 
Da ſtand ich nun, und die Worte der Wirthinſließ die Tuchet los, um die Arme darunter zu stecken. as ſahen wir? nährte. Gedichtet hatte er ſchon längſt, auch das The- 


5 i be Schla nd ei N . ſelbſt zum 

r wieder bei. durchſuchteſals ſich dasſelbe Geraſſel, derſel 9 und das] Zu den Füßen meines Bettes ſtand eine großeſater mit einigen Stücken bedacht und ſich x 

- — — denn unter —— dann [Wegziehen de Tuchet wiederholte, und gleich daraufſeiſerne Caſſatruhe, welche noch dem vorigen Müller. Schauſpieler ausgebildet. Wenn er im eis in 
öffnete ich das Fenſter welches ich mit einem ſtarkenſwar wieder Alles ſtill. gehört und worin er feinen Mammon verſchloſſen hatte. Penzing wohnte, veranſtaltetete er mit — — 
Eiſengitter verſehen fand, aber gleich wieder ſammt] Nun fing mir an, bange zu werden, es Schweiß- Meine Tuchet hatte ſich mit einem Zipfel in den Ring, bergeſellſchaft im Schloßtheater von . Gef a ore 
dem Zenſterladen ſchloß * mir der vorerwähnte Gal⸗ſtropfen ſtanden mir auf der Stirne, hr wußte nicht, bei welchem man den Deckel anfaßte, um ihn aufzu⸗ ſtellungen. Dort erlebte er wieder eine penſterge⸗ 

im hellen Mondenlichte entgegenleuchtete, riegelteſwas ich beginnen ſollte. Noch einma dog 5 in derſheben, verwickelt; fo oft ich fie nun zu mir emporzog, ſchichte mit komiſcher Auflöfung. Fühler w 

— die Thüre forgfältig zu, legte meinen Stoll ne⸗ größten Angſt die Tuchet zu mir herauf — bielt fielöffnete ich zugleich den ſchweren Deckel, der dann! — Als im Herbſt die Abend chte urden und 
— Bett auf einen Stubl, entkleidete mich, ſtiegſfeſt, erwartend, ob man mir fie noch einma Ende Nen ſeines Räderwerkes wegen mit Geraſſel und einemſdie Blätter zu fallen begannen : — die Stun⸗ 
= = des Stables in das außerordentlich bohe würde; ich fühlte wohl, daß am untern Ende eine Schlage zufiel und mir natürlicherweiſe das Federbettſden von acht bis elf br 1 51 =. wohnlich in dem 
Bett = welches ich wie in friſchen Schnee tief hin⸗[Gegengewalt fie ebenfalls feſthielt. Da 508 1 dieſwieder entzog. ſehr beſuchten Kaffehauſe — ir 8 zu, wo ich = 
inſiel löschte das Licht aus, zog die Tuchet (ſo nennt Füße, fo viel ich konnte, herauf und blieb in dieſerf Ich wurde von der Alten und den Mühlknechten angenehme Geſellſchaft — ſchwatzten, tranken 
— bei uns das mit Federn gefüllte Ueberbett) mitſunbequemen Stellung liegen, bis der Sauna aufeſausgelacht, konnte aber nicht ſelber mitlachen, da mirlunfere Kanne Bier und Rate uns meiſtens erſt ge⸗ 
— Mübe bine 5 denn fie war entſetzlich ſchwer, Neue mich überwältigte, ich die Tuchet etwas osließ der Schrecken noch alle Glieder lähmte, doch verſchliefſgen Mitternacht. Um Schö b en längern, oft ſehr ftaus 
Sr dachte die eh u und ſich das vorige gräßliche Spiel zum dritten Maleſich ihn wieder bis zum nächſten Morgen. bigen Weg um den . ubrunner — z 
de n batte * Schlummer angefangen, ſeine erneuerte. a it dem politischen Leben kam er in Verbindung, müſſen, batte 2 — Sallüſſel — — >. 
— lägel Über mich zu breiten, als plötzich ein| Nun, ich kann es nicht leugnen, fingen ſich eingsſels er 1797 mit dem Aufgebot der Wiener Studens|ientpürden — meIdr& um 10 Uhr gef aa 
mn ähnlich, welches entfteben würde, wenn|Härden auf meinem Kopfe an emporzufträuben , ſchſlen ausrückte. Es galt den böſen Branzofen, und «s|— zu be, gewußt und ging auf nde 8 de 
ae —— Thur 4 bliefe, und bierauf einlfaßte meinen Stock, ſprang mit beiden Füßen aus wurde viel exercirt, viel gegeſſen, getrunken, getanzt undſdie lange Linden- und Kaſtanienallee, welche von der 
u — — eckte; zu gleicher Zeit[dem Bette, riegelte die Thür auf, ſtürzte über den geliebt. Nur eines war den Vaterlandsvertheidigern[ Gartenmauer eingeſchloſſen, ſchnurgerade zum Schloſſe 
—— — — Leibe gezogen. Gang, durch die Mühle, wo mich mein Engel gelei— ſtrengſtens verboten — das Schießen. Man befürchkete, führt. Die Bäume, welche dieſe Allee bilden, find 


Schranken, welche er Andern fo manchesmal ſchloß.“ . . Ides, daß darüber gewitzelt wurde, auch die Krakaucuſſiad als vertrauliche zu betrachten. Die Commiſſion be⸗ſerzielt werden. Der ungariſche Landtag wird zuſam⸗ 
„Hr. v. Lagueronnière ſagt von ſich ſelbſt mit jenerſ„Pauper“ würden jetzt eine franzöſiſche Erziehungſſteht aus folgenden Mitgliedern: Unterſtaatsſekretärſmentreten, und doß er gleicherweiſe in Bezug auf das 
Eleganz, welche die ganze Preſſe bewundert: „Es gabſerhalten, denn dieſe fremden Prieſter verſtanden nicht Kalchberg, Miniſterialrath Freiherr v. Brentano, Sec⸗ Vaterland, die Nation und den Monarchen erfolgbrin⸗ 
einen Compaß, welcher mich ſtets leitete — die Mä⸗ſein Wort polniſch. Unterdeſſen geſchahen in der Stilleſtionsrath Höfken, Graf Bär koczy, Bankier Erggelet, gend fei, dieſes hängt einzig und allein davon ab, daß 
ßigung.“ ... „Hr. v. Lagueronnière, welcher fo vieleſwunderbare Dinge. Unter der Leitung dieſer dem Bankdirectoren Königswarter und Mörmann, Kaufe man beiderſeits die heilige Achtung vor der Geſetzlich⸗ 
Meinungen durchmachte, hat alle Reformen begebrt, Dienſte der Nächſten geweihten und von Liebe zu ih-mann Regens torffer aus Trieſt, Boscarolli aus Inns⸗gkeit bewahre, für beide Theile muß ſie der Ausgangs⸗ 
bevor „der Compaß der Mäßigung“ ihn in den Ha⸗ſrem demüthigen Beruf erfüllten Männer geftaltete ſichſbruck, den Proſeſſoren Stein und Wagner, General- punkt fein. 
fen des Staatsraths führte. Er muß deshalb wiſſen,ſdas in Unordnung und Elend gerathene Inſtitut wie Sekretär Strache und den Redacteuren Karl v. Mayer, Deutſchland. 
was die Parteien, welche Reformen verlangen, ge- durch Zauberkraft um. Die feuchte und verfallend: Joſeph Wertheimer und Auguſt Zang. Die „Weſer Zeitung“ enthält einen Aufruf zur 
wöhnlich wollen; er weiß jetzt, wie viele Urſachen die Hütte auf dem Piaſek verwandelte ſich in ein ſchöne⸗ Das an den Staatsminiſter gerichtete Geſuch um Neubegründung der deutſchen Flotte. 
Regierungen haben, auf der Hut zu ſein.“ Dem Haus nebſt Garten, wo mehre dreißig gut geſpeiſte und Unerkennung des Wahlrechtes der Wiener Com mu- Der „Schwäbiſche Merkur“ theilt einen Aufruf des 
Papſte, dem jungen König von Neapel, welchen manſgekleidete verwaiſte Knaben Unterricht in der Religion ſnal⸗Realſchul⸗Lehrer iſt mit dem Beſcheide ere Ausſchuſſes des landwirthſchaftlichen Bezirks⸗Vereins 
Reformen in der Minute abnöthigen wollte, ſtelliſim Leſen, Schreiben, Rechnen erhalten und außerden ledigt worden, daß der Herr Miniſter demſelben keine Münſingen mit, welcher die von Baſel bis Raſtatt, 
Veuillot ſodann den Kaiſer Napoleon gegenüber, derſverſchiedene Handwerke, beſonders die Gärtnerei erler-[ Folge zu geben finde. ſeſtwärts bis Ulm und an die Iller wohnenden Deut: 
ſich von 1851 bis 1860 vergebens um Conceſſionenſnen. Keine fremden Lehrer gibt es in dieſer Anftalı| Das Bürgerſpital in Wien, welches ein enſſchen auffordert, in geordneten Verſammlungen die 
bitten ließ, und was, fragt er, gab er endlich? „Fürſdie drei Ordens brüder allein lehren alles, beſonders derfgroßen landtäflichen Grundbeſitz repräſentirt und von leFrage der Vertheidigung des Oberrheins zu 
die Preſſe: wenig berubigende Miniſterial⸗Circulare, Vorgeſetzte ſelbſt, der in weniger als einem Jahre die poleſher landſtändiſche Rechte genoß, hat gegen feinen Aus⸗ſbeſprechen und in eindringlichen Eingaben die Staats⸗ 
welchen bald die Weigerung folgte, die Redactorenſniſche Sprache erlernte. Die Thätigkeit dieſes Mannes läß'ſſchluß aus der Wahlliſte der Großgrundbeſitzer recla⸗ſregierungen und Landſtände um den nöthigen Schutz 
unterdrückter Blätter zu ermächtigen, neue Zeitungen ſſich mit keiner anderen hier vergleichen. Er erfüllt nicht nur|mirt, und zur Begründung dieſer Reclamation u. a.ſund zwar um ungeſäumten Schutz anzugehen, wie die: 
zu gründen. Für die berathenden Körper das Recht, ſdie Pflicht der Obſorge über Unterricht, Arbeit, Erziehungſauch geltend gemacht, daß das Vermögen des Bür⸗ſſer Ausſchuß es ſeinerſeits bereits gethan habe. 
einige Tage von Allem zu ſchwatzen und eine Adreſſeſder Kinder, ſondern führt auch ſelbſt die Adminiſtrat on der gerſpitals kein Communal-, ſondern Stiftungsvermö⸗ Die Berliner Berathungen zwiſchen den Vertretern 
zu votiren.“ Von Hrn. v. Lagucronnière perſönlichAnſtalt, und was das abſonderlichſte, dieſer Obereſgen ſei. n ö „ [Preußens und Oeſterreichs in Betreff der Bundeskriegs⸗ 
geht Hr. Veuillot auf deſſen Flugſchrift über: Erſverwaltet Fonds, die er ſelbſt erſt erbetteln muß. Je] Die Nationalbank wird als Wähler und wählsiverfafjung haben, wie es heißt, eine kleine Unterbre⸗ 
zeigt die Unvollſtändigkeit und Einſeitigkeit der diplo- nes Haus nämlich und Garten, alle Utenfilien in ihm, ſbar für den Großgrundbeſitz zum Landtage einen ih⸗ſchung erlitten, da einer der Vertreter Oeſterreichs ſich 
matiſchen Documente, auf welche der Hr. Staatsrathſ[ Werkzeuge, Kleidung, Brennmaterial, Nahrungsmeteſter Direktoren als Vertreter beſtimmen, und ſoll deileninah Wien begeben hat. 
ſich ſtützt, um die öffentliche Meinung aufzuklären. [tel, alles dies hat feinen Urſprung in Erbeitilisun une Bevollmächtigungs-Ernennung demnächſt erfolgen. Vor einiger Zeit hat der höchſte kgl. Gerichtshof 
Man ſucht darin ſagt er, z. B. vergebens die berüch⸗[wird unterhalten, als ob es auf den reichlichſter Demnächſt ſteht eine Reihe von Preßproceſſen her-⸗[gegen den preußiſchen Handelsminiſter don der Heydt 
tigte Depeſche des franzöſiſchen Conſuls in Ancona ſſtehenden Einkünften bafirt wäre. Offenbar fühlt man, ſoor, die wir im Intereſſe der Journaliſtik beklagen :jeine wichtige Entſcheidung gefällt. Eine rheiniſche Ei⸗ 
zur Zeit der Invafion der Marken und Umbriensſdaß jeder dieſem Inſtitut zufallende Groſchen nich, Herr Zang, der Redacteur der „Preſſe,“ führt Klageſſenbahngeſellſchaft hatte den vom Miniſter feftgefegten 
durch die Piemonteſen. ... Beauftragt, jene Diplo:|verloren iſt, nach der Möglichkeit unterſtützen es denn wegen Verleumdung gegen die Redaktion des „Wan- Termin, bis zu welchem die Eiſenbahn fertig geliefert 
matie bewundern zu machen, welche den katholiſcher auch mildthätige Seelen, dieſer gibt ein Concert, jenerſderer“ und des „Vaterland,“ ſowie gegen den Herrnſperden ſollte, nicht eingehalten, und nach den Geſetzen 
Sinn beſtürzt und den gefunden Verſtand verlegt, ge⸗tanzt, ein anderer veranſtaltetet eine Lotterie, der Ver⸗[Dr. Ciolich; der Letztere klagt feinerfeits gegen Herruſſtand deshalb dem Miniſter das Recht zu, den Wei: 
lingt es Hrn. v. Lagueronniere nicht, fie ſelbſt zu be⸗[aögende öffnet bereitwillig die volle Hand, noch an⸗ Zang. terbau der Eiſenbahn öffentlich zu verſteigern, um ihn 
wundern. Er glaubt vielleicht, daß er aus Geſchick⸗ſdere helfen mit Victualien aus, geben eine Webe Lein“ Herr Dr. Landſteiner, Redakteur der Morgenpoſt ſoemjenigen, welcher die günſtigſten Bedingungen bot, 
lichkeit keinen Schluß zog, aber er konnte nicht an⸗Twand oder ein Stück Drillich und der Literat bietelſhat gegen den wider ihn gefaßten Anklagebeſchluß we⸗ſzu übertragen. Von dieſer geſetzlich vorgeſchriebenen 
ders.. .. „Die Welt vor dem Papſt, die Welt ohneſſein Manuscript dar, wie eben jetzt die ſchon erwähnteſgen Majeſtätsbeleidigung und Störung der öffentlichen Form hat indeß der Miniſter in dem erwähnten Falle 
Papſt, iſt das Heidenthum.“ In feinen Betrachtun⸗[Sammlung der Gedichte des Gottesprieſters Karl[ Ruhe die Berufung an das Oberlandsgericht einge⸗ſſich eigenmächtig dispenſirt und den Weiterbau der 
gen über Nero und Luther wollen wir Hrn. Veuillot nichi[Untoniewicz, deren Exemplare auf Koften des breflegt, welches aber, wie die „Trib.“ mittheilt, derſelben Bahn ohne Weiteres einer anderen theiniſchen Eiſen⸗ 
folgen. „Der Tag“, ſchließt er, „iſt weniger entfernt, prochenen Inſtituts gedruckt, gewiß in Erwägung desſnicht ſtattzugeben befunden hat. Es iſt demnach dieſbahngeſellſchaft übertragen. Dieſe letztere hat jetzt im 
als man glaubt, wo die Nationen wieder einſehenſwohlthätigen gemeinnützigen Zwecks fo wie des innern[Schlußverhandlung in nächſter Zeit zu erwarten. Wege des Proceſſes ihre Anſprüche gegen die alte Ge⸗ 
werden, daß die Wahrheiten Aller, gewährleiſtend gegen Werthes der ſeelenvollen Poeſien Käufer finden und Die Peſther Juder⸗Curialconferenz bat in ihrer ſellſchaft verfolgt, womit das Obertribunal fie vor ei⸗ 
die Leidenſchaften und Blindheit der Menſchen, nurſſo der trefflichen verwahrloſte Knaben zu nütz⸗ Sitzung vom 4. d. die Frage der Erbfolgeord⸗ nigen Tagen abgewieſen hat. In den Entſcheidungs⸗ 
unter dem Stepter des Prieſter⸗Königs Schutz finden. lichen Gliedern der Geſellſchaft heranziehenden Anſtalt * 9 welch bereits drei Sitzungen in Anſpruch ge⸗ gründen iſt das Verfahren des Miniſters von der 
Dann, wird das Paflthum, durch die Märtprer⸗Päpſteſder PP. Sofebpiten neue Mittel zu ihrer frommen — wobei ſechs verſchiedene, einander zum Theil] Heydt in ſehr entſchiedenen Worten als ein rechts wi⸗ 
erhöht, feinen Rang in der Welt wieder einnehmen.“ Wirkſamkeit an die Hand geben werden. Möge ber rer entgegenstehende Meinungen zur Sprache origes bezeichr at. 
Geiſt des einſt in Verbreitung von Gottes Wort ſo thä⸗ 1 geg ; ; Önig Mar hat dem Geſandten Bayerns in 
* 3 ; 5 4 „gelöſt, indem ein Vermittlungsantrag von 15 ( ; 
1 Krakau, 8. März. tigen Miſſionars und des Stifters der Anſtalt über derfels Konferenzmitgliedern nach eingehender Debatte mit ei⸗ Rom, Freiherrn von Berger, der bekanntlich mit dem 
Mehrfach iſt bereite der in Krakau beſtehendenſben wachen, 0 in der ſcandinaviſchen W Dr nigen Modifikationen zum Beſchluſſe erhoben wurde. — König Franz II. bis zum legten Augenblick in Gae⸗ 
St. Joſephs⸗Anſtalt Erwähnung geſchehen, aber a ene utter, die alle Nacht 3 hera ſchwebte, Die übrigen Vorſchlage des erſten Subkomite's, be⸗ ta geblieben war, das Großkreuz des Verdienſtordens 
nur Wenigen dürfte die Bedeutung derſelben bekannt ihre kleinen Waiſen zu koſen und zu fättigen. züglich der Wiedereinführung der ſonſtigen Beſtim⸗ [Dom heil. Michael verliehen. Se. Maj. König Lud⸗ 
fein. Die tägliche Erfahrung lehrt, daß die nützlichſte . mungen des corpus juris, und jener Gegenftände, wig dom Baiern richtet heute in der „N. Münchner 
Wirkſamkeit auch die ſtillſte iſt. Nutzbarkeit und welche hievon eine Ausnahme zu bilden haben, hat die] Zeitung“ die folgenden Worte. „An Münchens Be⸗ 
Ruhmredigkeit ſtehen auf Erden gewöhnlich im umge⸗ Deſterreichiſche Monarchie. Konferenz anſtandlos genehmigt und insbeſondere ſichſwohner. Innigen Dank für die innige, allgemein 
kehrten Verhältniß. Die Geſchichte des Joſephiten-In⸗ 


N Wien, 7. März. Ihre Majeſtät die Kaiſe rinſauch dafür ausgeſprochen, daß die aus der Verſchie⸗ hezeigte Tailnahme während meiner nun glücklich über⸗ 
ſtituts, welches das Bedürfniß ſelbſt geſchaffen, iſtſbefindet ſich nach den letzten Berichten aus Madeiraldenheit der Religionen erwachſenen, während der 


ſtandenen Krankheit.“ 
kurz. Wer Krakau im Jahre 1848 gekannt, wird ſichſwobl und es iſt kein Zweifel, daß das 2 ohlbeſindenſcherrſchaft der 6ſterreichiſchen Geſetze erweiterten Pri: Die kgl. baleriſche Regierung hat die Abhal⸗ 
mit dem Feuilletoniſten des „Czas““, dem - d der ſechs bis acht W. 


— — 
Wochen die Ihre Ma⸗ſvatrechte in ihrem gegenwärtigen Stande belaffen, — tung eines allgemeinen deutſchen Turnfeſtes 
Zeilen entnehmen, der in den Straßen herumlungern⸗ſjeſtaͤt noch auf Madeira verbleibt, andauern werde. und die Produkte des Geiſtes unter den Schutz derſin Nürnberg nicht genehmigt. 

den und lagernden Schaaren kleiner Jungen erinnern, 


8 Die Yacht ihrer Majeſtaͤt der Königin von Großbri-ZGeſetze geſtellt werden ſollen. Der Antrag, daß die] „ Die „Schleſ. 3.“ meldete unlängft, daß die Ber 
die Niemanden angehörend von dem täglichen durchſtanien, auf welcher die Kaiſerin die Rückreiſe macht, Beſtimmung des Aviticitätspatentes, wornach auch hörden der Provinz angewieſen ſeien, ihre Aufmerk⸗ 
Zudringlichkeit errungenen Almoſen lebten, um in Ab- wird in der zweiten Hälfte April in Funchal einlaufen. Ausländer in Ungarn Liegenſchaften an ſich bringenſſamkeit auf einen als Hauptagenten der revolutionä⸗ 
ſchluß ihrer Straßencarriere als Straßendiebe zu en“ Ihre Maj. die Kaiſerin Maria Anna habenſkönnen, außer Wirkſamkeit geſetzt werde, iſt abgelehntſten Partei bezeichneten Franzoſen, Pierre Louis Descues, 
den, gewitzt in der Kunſt auf fremde Taſchen, Tücher, 100 fl. zu Gunſten der Waiſenmädchen im Armen- worden, weil, wie namentlich der Vorſitzende hervor- zu richten. Dieſe Anweiſung iſt, wie jetzt das näm⸗ 
Uhren zu ſpeculiren. hauſe zu Lendinara im Venetianiſchen geſpendet. hob, dieſe hochwichtige Frage keinen Gegenſtand derſliche Blatt berichtet, den Unterbehörden im Auftrage 
Es war dies ein Krebsſchaden der Geſellſchaft, den. Der Großherzog Leopold von Toskana leitete Konferenzberathung bilde und der Verfügung deeſdes Miniſters des Innern ertheilt worden, der es nicht 
man ſich ſelbſt nicht überlaſſen durfte. Durchdrungenſam 2. d. an dem Hausaltare in dem großherzoglichen Landtages, welche möglicherweiſe ganz entgegengeſetz(ſunwahrſcheinlich findet, daß Herr Descues bei der ge⸗ 
von dieſer Nothwendigkeit, beſchloß der damalige Prä- Schloſſe zu Schlackenwerth den feierlichen Eid alsſausfallen könnte, in keinem Falle vorgegriffen wer: genwärtig fo ſchwunghaft betriebenen polniſchen Agi⸗ 
ſes Peter Michalowski, deſſen Andenken in der[Bürgermeiſter dieſer Stadt. Gleich darauf fand dielden dürfe. tation auch die Provinzen Schleſien und Poſen beſu⸗ 
Chronik Krakau's unvergeſſen bleibt, dem Uebelſtande[Beeidigung der Gemeinderäthe ſtatt. Dem „Peſti Naplö“ wird aus Wien geſchrieben [den könnte. 
auf die edelſte Weiſe abzubelfen. Er beſtimmte eine] Der ruſſiſche Geſandte Herr v. Balabine gab|Wir glauben mehr als eine Hoffnung auszusprechen,] In Poſen find aus Anlaß der Warſchauer Vor⸗ 
amtlichen Jahres⸗Einkünfte für den Unterhalt jenerſvorgeſtern ein diplomatiſches Diner welchem unter An⸗[wenn wir behaupten, die Februar⸗Erläſſe werden demſſälle die Wachen verftärkt worden. 
unmündigen Jungen und fo entſtand ein Inſtitut, woſderen der franzöſiſche Botſchafter Marquis de Mou⸗ungariſchen Landtag gegenüber doch nur den Character Frankreich. 
ſolche Waiſen ihre Nothdurft, Religions: und Elemen:|ftier, der engliſche Botſchafter Lord Blomfield, der bel⸗ königlicher Propofitionen haben. Dieſem aus guter“ Paris, 4. März. Heute wird dem Biſchof von 
tarunterricht erhielten. Der Tod des trefflichen Man- Igiſche Geſandte Graf Sullivan, ver preuß. Geſandte[ Quelle ſtammenden Berichte ſchenken wir um fo mehr|Poitierd in officieller Weiſe notificirt, daß der Appel 
nes, Mangel an Aufſicht, an Geldmitteln brachten das⸗[Baron v. Werther, der Herr Miniſter Graf v. Rech-⸗[Glauben, da ſich auch in den auswärtigen Verhält-⸗ſcomme d'abus gegen ihn angeordnet ſei. Dieſe No⸗ 
ſelbe inzwiſchen immer mehr in Verfall, doch nicht folberg beiwohnten. ‚ niſſen Aenderungen von großer Wichtigkeit vorbereiten,ktification beſteht darin, daß an den betreffenden Präla⸗ 
ſehr aus Mangel an Mitteln als weil es ihm nun. Der neapolitaniſche Geſandte Fürſt Petrullaſdie nach einigen Wochen wenigſtens fo weit entwickeltſten eine Abſchrift des Berichtes des Cultus miniſters 
an der Aufopferung eines Mannes gebrach, der es zuſwird morgen nach Paris abreifen, fein werden, daß die Regierung dann leichter und mitſüber den incriminirten Vorgang überſchickt und ihm 
verwalten verſtanden hätte. Graf Alois Karolyi iſt geſtern nach Peſt abeJum fo größerer Sicherheit zwiſchen der Politik derſzur Einreichung einer ſchriftlichen Vertheidigung eine 
Unter fo bewandten Umſtänden reifte, da man umlgereift. Nachgiebigkeit und der des „Beegens oder Brechens“ Friſt beſtimmt wird. — In der heutigen Sitzung des 
die Zukunft der Waiſen bange wurde, der Entihluß,| Die von Sr. Excellenz dem Herrn Finanzmi⸗ wird wählen können. Senats begann die ſpecielle Adreßdebatte. Am Be⸗ 
aus Frankreich einige Mitglieder der Brüderſchaft St. Ja iſter zur Erörterung der Valutafrage mit Bezug“ „Idök T nuja“ knüpft an den Aufenthalt des Pris|ginn der Sitzung theilte der Präſident der Verſamm⸗ 
Joseph's kommen zu laſſen und ihrer Fürſorge dieſauf die der Reichsvertretung über dieſe Angelegenheitimas in Wien, welchen er namentlich zu dem Reichs- lung den Tod ihres Mitgliedes des Grafen Taſcher 
Anſtalt anzuvertrauen. So kamen im Jahre 1857 “zu machende Vorlage einberufene Commiſſion pon Fach⸗ratheſtatut in Beziehung ſtellt, die Betrachtung: Nochſde la Pagerie mit. — Vorzugsweiſe ſind es die Pro⸗ 
drei geborene Franzoſen hier an. Anfangs ſetzte man nännern hielt geſtern ihre erſte Sitzung. Der Miniſterſiſt der Rubikon nicht überschritten, es kann noch mitloinzen, welche beim Proceß Mires auf großartige Ent⸗ 
fo wenig Vertrauen in die Wirkſamkeit ihres Beiftan-[führt bei dieſen Verhandlungen den Vorſitz; dieſelbenſdem ungariſchen Landtage eine glückliche Verſtändigungſhüllungen der bis in die oberſte Staatsmacht reichen⸗ 
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ſehr alt und ſtark, und dieſelbe iſt daher felbft beikommen, ſondern immer heulend ſchlich er zwar näher“ Als ich meine Hände, die ich unwillkürlich vor dieſdreißig Gulden. Er beſaß daher nicht die Mittel, feine 
hellem Tage dunkel, des Nachts aber, wenn die La⸗fblieb aber in einer Entfernung von einigen Schritten Augen gedrückt band wieder wegnahm, war das Un⸗ 9 — in Sicherheit zu bringen. & 
ternen verloͤſcht find, ſieht man auch gar nichts undſhinter mir zurück. gethüm ſchon vorüber. Mit neuem Muthe rief ich! Die Landſtände erbarmten ſich endlich ihres bedroh⸗ 
muß ſich ſorgfaͤltig in der Mitte halten, um ſich den] Dadurch aufmerkſam gemacht, blieb ich ſtehen, ſahſibm nach: „Wer iſt da?“ — und eine Stimme von|ten Beamten und ſchickten ihn mit vierzehn Kiſten 
Kopf nicht gegen einen Baum zu ſtoßen. vor mir in die Dunkelheit hin und lauſchte: da ver⸗ſoben antwortete mir: „Nun! — ich bin's, der Kamel-ſvoll Urkunden nach Ungarn. Da Gafteli nie ohne 
Es 1 * 922 Mitternacht, als ich in einer trüben, nahm ich fernen, dumpfen Schall, wie Tritte eines Joſeph!“ Da erklärte ſich mir das ganze Räthſel. ſeine Geliebte war, fo gab es einen herzbrechenden Ab⸗ 
nur ſehr ip — vom wolkenverſchleierten Monde erleuch⸗fungewöhnlich kräftigen Weſens, und alsbald wurde ich Man hatte an dieſem Tage in der Stadt auf demſſchied: „Ewig werde ich Dir treu fein,” rief fie an 
teten Septem 8 Kaffeehaus verließ und mitſauch in einer Höhe von anderthalb Klaftern ein Licht- [Theater ein Prunkſtück gegeben, wozu man aus derſſeinem Halſe weinend, „ja das werde ich, und bliebeft 
meinem treuen Begleiter, meinem Pudel Caſtor, durchſchen gewahr, welches ſich ſo bewegte, als ob es von Menagerie in Schönbrunn das Kamel gebraucht hatte. Du auch drei Monate weg.“ Zufällig verlängerte ſich 
die Allee dem Schloſſe kin ee Caſtor war, fo treſſirt, Jemand getragen würde, der fi gegen mich bewegte.] Das Stück endete an dieſem Abende fehr ſpät, undſſeine Abweſenheit bis zu neun Monaten, und als er 
daß er immer vor, nie binter mir lief, und nur manchmal Ich ſtutzte, es ſchauerte mir eiskalt über den Rücken zſder Wärter kam mit dem ſchwerſälligen Thiere, aufſdann heimkehrte, war der Platz in ihrem treuen Her⸗ 
in Sprüngen wieder zu — zurückkehrte, um zu ſehen, ſaber gewohnt, etwas Unbegreiflichem immer kühn ent⸗ welches er ſich mit feiner Laterne in der Hand geſetztſzen anderweitig beſetzt. Ihm ſelbſt war der Abſchied 
ob ich ihm folge, und auch dugleich mir die Ueberzeu⸗ gegenzutreten, blieb ich, unverwandten Blickes auf dasſhatte, erſt um Mitternacht nach Schönbrunn zurück. ſam Donauquai dadurch verfüßt worden, daß die Ge⸗ 
gung zu verſchaffen, daß er es nicht vergeſſen babe. ferne Lichtlein ſtarrend, das in der Ferne mir jetzt wie Heute konnte ich unmöglich mehr lachen, aber amjtiebte ihm ein Eimerfäßchen von ihres Vaters beſten 
Wir hatten dieſen Abend im Kaffeehauſe geradeſein vollendetes Feuerauge vorkam, mitten im Wegeſfolgenden Tage lachte ich über mein Abenteuer recht Bier mitgegeben hatte. f 
über Geſpenſter geſprochen, mehrere Diflörchen dieſerſſtehen. Und langſam bewegte fih nun das Flämm⸗ herzlich. Wer hätte aber auch in Oeſterreich Nachts“ Im Jahre 1809 war eine Donaufahrt eine Stra⸗ 
Gattung waren erzählt worden je — ſchlenderte, vonſchen immer näher, und näher hallte auch der ſchwereſum 11 Uhr vermuthen können, einem Kamele zu be⸗paze, namentlich im untern Ungarn, wo die Gelſen 
dem Abenteuerlichen noch ganz erf r und aufgeregt, Tritt, welcher Schall ſich auch mit einem Schnaubenſgegnen? — ‚ee als Landplage auftraten. So zerſtochen 
langſam meinen Weg dahin. Da ſchlug die Thurm⸗ſ miſchte, das ich jetzt deutlicher vernahm, und — plötz Das Jahr 1809 erſchien, und Caſtelli verfaßte einſCaſtelli wurde, gefiel ihm doch eine Geſchſchte, die ihm 
uhr des Schloſſes Mitternacht, und noch batte perliih wurde mir ein ungebeurer behaarter Kopf imfpatriotiſches Gedicht, das in 300,000 Abdrücken unterſein Schiffer von den Gelſen erzählte. Sie lautete im 
letzte Schlag dumpf nach, als ich plötzlich aus meinen Dunklen hart vor mir ſichtbar, der ſich hin und herſdas Heer vertheilt wurde. Beim Vorrücken der Fran- deutſch⸗ungariſchen Kauderwälſch des Erzählers: 
Träumereien durch ein lautes Gebell meines Caſtors bewegte. Er ſchien einem ganz behaarten Manne an⸗zoſen wurde das Gedicht entdeckt und der Verfaſſer in — „Vor vielen Jahren, weiß ich nit wann 
geweckt wurde. Dieſem Geben folgte, bevor ich nochſzugehören, der das Lichtlein auf einer Stange trug, ſdie Acht erklärt. Je näher der Feind der Hauptſtadtſhat mein Vater auch nit gewußt — hat Baja 
Zeit gewann, dem Hund zu pfeifen, ein Geheul,ſund noch ängftlicher heulte mein Caſtor. Das Un⸗ kam, um fo banger wurde dem armen Menſchen zuſund Alles was is viel Ort um Baja gehoͤrt ei⸗ 


und alſo heulend und winſelnd lief der Hund hinterſgethüm öffnete einen fürchterlichen Rachen, ich aber Muth. 1 nem ſehr reichen Magyar = Fürften — ich weiß 
Caſtelli war damals ein armer ſtädtiſcher Acceſſiſtſnit Recht, was er hat Namen gehabt, hat mein Va⸗ 


mich zurück, ſo weit er nur konnte. Jetzt rief ich ihnſwar meiner nicht mehr mächtig und ſank ſeit⸗ 
beim Namen und pfiff ihm, aber der ſehr gehorſameſwärts auf eine ſteinerne Bank, unter welche ſich derſmit dreihundert Gulden Gehalt und der großen Aus-ſter auch nit gewußt. Der reiche Magyar hat gehabt 
Hund war nicht mehr zu bewegen, zu mir bervorzu⸗[Hund heulend verkroch. ſicht auf die bedeutende Verbeſſerung von dreihunderte[Mann auf fein Schluß, der hat alles machen für ihn 


den Corruption und Proſtitution hoffen. Sie dürften Landſeite zu war allerdings ziemlich bedeutend, konnteſtürlich noch unendlich viel von den Heldenthaten feinerlhat günfti 
ſich täufchen. Denn man erfährt aus ziemlich authen-Jaber nicht von den Belagerern benutzt werden, weillirmee mültbelle, nicht ahnend, > — ich e. Halten ee revolutionäre Partei iſt Mei d 
liſcher Quelle, daß es ſich um einen gewöhnlichen Ban⸗ eben noch das Meer den Felſen am Fuße derſelbenſeingenommen fei und daß meine Intereſſen ganz anz|oon der Ueberzeugung durchdrungen, daß jede en 
ferottproceß, wenn auch von koloſſalen Dimenſionen, befpült und die oberen Batterieen das Landen verhin-[dere ſeien. — Das war ein Beſuch in Gaeta, welcherſbung ohne auswärtige Hilfe fru = ; fei on he 
handeln wird. Gerade diejenigen Documente, welch: |verten. Es waren, wie Ihnen bekannt ift drei Erplofios|mir ſtets unvergeßlich fein wird. j tiſche Befogung der Stadt wird alnächllich 90 Mod⸗ 
bis in die Tuilerien hinaufreichen, hat Hr. Mi⸗ſnen der Pulvermagazine und mit Einſchluß des Gra-“ Berichte aus Rom melden, daß die große Ab⸗ liner Truppen verſtärkt. 
r&8 gegen gewiſſe Zugeſtandniſſe ausgeliefert, ob⸗Inaten⸗Oepots 4. Die erſte entſtand in der Batterieſivannung der Nerven des Königs Franz II. im Ab] Itzehoe, 6. März. Bei der E öffnung der 
gleich fie feit langem vorſorglich an einem ſichern OriConca nach der Meerſeite, war aber unbedeutend undſnehmen begriffen ft, und daß nach einigen Wochen Ständeverſammlung ſagte ber Tr eg Die 
deponirt waren. Wo aber Beweiſe fehlen, gibt et wurde auch gleich von den Belagerten reparirtz dieſder Ruhe und Erbolung die Geſundheit des ſchwer Augen Europas find auf die een lerichtet 
keine Begründungen etwa verſuchter Anklagen. — Gro:|jweite in der Batterie Dente die Sega, ebenfalls nach heimgeſuchten Monarhen nichts mehr zu wünſchen[Er bat um Rube und Würde. Vorlagen er Er: 
ßes Aufſehen macht in dieſem Augenblicke ein ſcanda⸗ der Meeresfeite, am 5. Februar, gegen welche ſich dann übrig laſſen werde. Die Königin dagegen befinderlöffnungen betreffs der 1859 eingereichten Verfoſſun 8: 
löſer Proceß, welcher vor den Aſſiſen zu Douai ver-|oad Feuer der Belagernden hauptſächtich richteteſſich vollkommen wohl, wenn gleich die jugendliche Hei⸗Vorſchläge und der weiter vorzunehmenden et inte, 
handelt wird. Der Angeklagte iſt der Abbe Mallet, ſund bedeutenden Schachen anrichtete, indem Diefrerfeit ihres Gemüthes verſchwunden iſt. ein Geſetzentwurf, betreffend die proviſoriſche — 
Canonicus an der Cathedrale zu Chambray, welcher] Batterie Capelletti zugleich zerſtört wurde und Rußland Holſieins und den Ver ammlungs ntwurf für Holstein. 
der Verführung mehrerer junger Mädchen angeſchul⸗ hierbei die vielen Todten durch die Exploſion des“ Aus Warſchau, 2. März 8 der N. P. 3. Pleſſen, einſtimmig zum Pröſidenten gewählt, fa 1 
digt und überwieſen iſt. Abbé Mallet wurde zuſPulverthums zu beklagen ſind; die dritte Breſche aber geſchrieben: In den Sicherheits⸗Aus ſchuß, den die Bür⸗ſ indem er das geſtörte Gleichgewicht bervorbor ed 
ſechsjähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt. — Heute fant|wurde in dem Augenblick geſchoſſen, als über die Capi⸗ ger mit or igkeillicher Bewilligung gebildet iſt dieſtriotiſchen Bemühungen der früheren Stände⸗Verſamm⸗ 
die Beerdigung des Generals Chrzanowski, General⸗[tulation verhandelt ward, und traf den Punkt, wo ſich die geiſtlichkeit durch den P. Wyſz sk tn ben dan beige seen wergrblidh.‚gewefen... Ae be Mi — 
ſtabchefs der polniſchen Armee im Jahre 1831 unt beiden Batterien Trinita und Malpaſſo vereinigen, wo lich durch ſeine Beſtrebungen für die Herſtellung eines ſeine glückliche Wendung. 
Oberbefehlshabers der piemonteſiſchen Armee unterſder Major de Langro und Capitän Andruzzi blieben. Geſellenvereis bekannten P. Stecki, die weiland polni-“ 6. März, Abends. Die königliche Eröffnung fordert 
Karl Albert, ſtatt. Da der General unter dem er-] In der Feſtung ſah es allerdings nicht fo aus, wie esſſche Armee durch den General Lewinski, die Kauf⸗ſdie Verſammlung zu einer Aeußerung auf über einen 
fien Kalſerreiche in der franzöſiſchen Armee diente, folin einer allem Verkehr offenen Stadt der Fall iſt; aber mannſchaft durch ihren Aelteſten Xaver Schlenker ſo⸗ſneuen geſammtſtaatlichen Verfaſſungsplan mit Zwei⸗ 
erwies ein Bataillon Infanterie die militäriſchen Ehren. vergeblich ſuchte ich den ſo beſonders hervorgehobenenſwie durch die Bankiers L. Kronenderg und M. Rofen, kammerſyſtem. Die erfte Kammer fol aus 30 auf 
Italien. Schmutz in derſelben und namentlich in den Caſemattenſdie Literatur durch die Chef⸗Redakteure der beiden grö⸗ Lebenszeit von der Regierung ernannten Mitgliedern 
Ein Beſuch in Gasta. Der „N. Pr. 31g. “zu finden, welche ich ziemlich alle durchgangen bin. ſzeren Blätter J. J. Kraſzeweki und J. König, dieſbeſtehen. Der Gefegentwurf über das Proviforium iſt 
wird geſchrieben: Der Anblick einer Feſtung nach ei- Wie ſchon bemerkt, war es mir ein ee Ge⸗JKunſt durch Bayer, die Medizin durch Dr. Chalubin⸗ſehr verwickelt. Für die holſteiniſche Armee ſoll eine 
ner langen und tapfern Belagerung iſt immer eir ühl, in die von dem Königspaar e en Räumeſski, die übrige Bürgerſchaft durch ein paar unbekannte. Art Sonderſtellung eintreten. Holſtein fol über 2 Mil⸗ 
trauriger, und hier war für mich derſelbe es noch mehr, bineinzutreten, wo ſich jetzt der bisher von der jungen Kö- Namen vertreten. lionen zu den gemeinſchaftlichen Ausgaben betragen. 
weil ich Gaeta betrat mit dem Gefühl voll des tief- nigin benutzten (freilich überaus einfachen) Mobilien die] Der Jahrestag der Thronbeſteigung des Kaifers| Hamburg, 6. März, Abends. Nach Eröffnung 
ſten Anthells an dem überaus traurigen Schicksal desſpiemonteſiſchen Berſaglieri bedienten. Hier mußteſalexanders (4. März) wurde in Warſchau mit den|der holſtein' ſchen Ständeverſammlung fol der Entwurf 
rechtmäßigen Königs, der auf fo gemeine hinterli— wirklich Jeder tiefer Bewunderung ſehen, wie die boch ⸗ſädlichen Feierlichkeiten begangen, Um 9 Uhr Morgens|der neuen Geſammtſtaats⸗Verfaſſung erſt dem bis heri⸗ 
ſtige Weile aus ſeinem, Reiche vertrieben ward. Durch berzige deutſche Fürſtentochter allem und jeglichem Lurusſfand Gottesdienſt in allen Kirchen und um 10%, Uhrſgen Reichsrathe, dann vorausſichtlich bios en bloc den 
einen mir bekannten Offizier des Genies geführt un fund Comfort entſagen konnte, nur um mit dem kö⸗ großer Empfang beim Fürſten Gortſchakoff ſtatt.] Ständen vorgelegt werden. Der Wahlmodus für die 
außerdem mit einem Erlaubnißſchein von Cialdini ſniglichen Gemahl die Leiden zu theilen und ihn durch Abends war die Stadt illuminirt. künftige zweite Kammer ſoll ganz dem von den Stän⸗ 
überall eintreten zu dürfen, verſehen, machte ich dieſibr Beiſpiel zum Aufrechthalten der Vorſätze anzu.“ Nach der Veröffentlichung des Emancipationsde-den bereits im Jahre 1857 für unannehmbar erklär⸗ 
Runde durch die ſämmtlichen Batterien, die Spitäler] bornen. n 2 1 5 bin bat⸗ſcretes ſoll — wie die „Patric ſagt — die ruſſiſcheſten Wablgeſetze entſprechen. Auch in der holſtein'ſchen 
und dic Stadt, beſtieg den Orlandothurm und dasſten faſt gar nicht gelitten und ſelbſt auf dem hochge⸗]Regicrung beabſichtigen, einen Verfaſſungsentwurf aus- Verfaſſung find faſt durchweg die bisherigen Beſchrän⸗ 
Caſtell und ging in die Caſematten, und namentlich legenen Caſtell fanden fich nur wenige Spuren, ſo zuarbciten, demzufolge eine Repräſentativ⸗Verſamm⸗ kungen des Wahlrechtes aufrecht erhalten. Die Ein⸗ 
auch in die, in welcher das unglückliche Königspaar ſoſdaß ich zwiſchen dem früheren Ausſehen vor der Be⸗ſiung aller Provinzen in Petersburg zuſammentretenſführung der Preßfreiheit iſt, bis zur Vereinbarung ei⸗ 
lange wohnte. Natürlich waren die Zerſtörungen nachſlagerung und jetzt keinen großen Unterſchied fand. ſoll. nes neuen Preßgeſetzes mit den neuen Ständen, ver⸗ 
ge woh ch Zerſtörung cl. A 5 f a es mit ‘ 
der Land ſeite hin, welche fid bei den einzelnen Bat⸗ In den Spitälern lagen natürlich ſehr viele Verwun⸗ ... tagt. Einftweilen wird ein Normalbudget octroyirt. 
terieen zeigten, und an den Häuſern des dorthin ge- dete, auch manche Deutſche aus verſchiedenen Lindern, Zocal: und Provinzial⸗Nachrichten. Das Budget vom Jahre 1861 wird den Ständen 
legenen Stadttheils ziemlich bedeutend; jedoch muß ichſund es ward wirklich einftimmig von Allen wieder: Krakau. 8. März. nicht vorgelegt, und es bleiben vielmehr die Beſtim⸗ 
geſtehen und verfichert mir der mich begleitende Oſſizierſholt, daß die junge Königin ihr guter Engel gewe- + Die vorige en angekündigte Theatervorſlellung zum Bejmungen der Refolution vom September 1859 maß» 
auch, daß fie Alle auf einen viel bedeutenderen Erfolg, ſſen, welche keine Gefahr ſcheuend, faft täglich zu ih⸗ Ifen If ab n en Geſellſchaft ſte⸗ gebend. 4 j 
namentlich der Gavalli- Kanonen, „gefaßt geweſen wa-[nen gekommen war, und für alle tröſtende Worte hatte we tees wird morgen Sonnabend, Paris, 7. März. Senatsſitzung. Discuſſion über 
ren. Wäre nicht die Exploſion der verſchiedenen Pul⸗ſund mit allem irgend wie nützendem ſtets half, ja off das Amendement zu Gunſten der weltlichen Macht des 
vermagazine geweſen, von denen namentlich die eine, längere Zeit an den Betten der Deutſchen verweilte, um Handels: und Börien Nachrichten. Papſtes. Caſabianca als Organ der Majorität der 
die bedeutendſte, ſich als ſicherlich durch Verrath ber: ſich über ihr beiderſeitiges geliebtes Heimathland und]? Paris, 6. Marz. Schluß ⸗Gourſe: per. 68. —. — 4½ perz Adreßcommiſſion, weiſt das Amendement zurück und 


beigeführt, wie mir an Ort und Stelle von mehre⸗ eie Familie zu unterhalten? Gottes Segen über dieſe hoh oz. 860. — Staatsbahn 48 J. — Cred. Mob. 52. — Lomb. 473. —|verlangt Vertrauen zur Regierung des Kaiſers. Er 


i 5 { 5 . . Kred.⸗Akt. — Conſols mit 913, det. ; : 
| mit thränendem Auge,|ORerı. Kred..Mft. fehlt , geme behauptet, weder die Commſſion noch die Regierun 
ren Seiten verſichert iſt, herausſtellt, fo würde ſich[Frau! fo riefen die Unglücklichen Loudon, 6. Marz. Seil 18 (Schluß) 91Y,. — Wien fehlt. denke daran, das Oberhapt sah katholiſchen Ghriftene 


. 0 
i s ſtrategiſchen Rückſickten noch zwei Mo⸗ſund auch ich wiederholte es aus vollem Herzen mtl Lemb. %. — Sſiber 61. 1 
2 ge — b . ihnen, innigft b daß Gott ihr Schickſal docſ Wien, 7. März. National-⸗Anleben zu 5% 76.30 Geldſheit fallen zu laſſen. Baron Bourquenay und der 
börenden Schickſalsſchläge, womit der unglückliche Mo- zum Guten wenden möge. Eine bedeutende Anzahlfec40 Waare. — Neues Anlehen 53.50 &, 83.75 . — Gan Herzog von Padua unterſtützen das Amendement, ebenſo 
narch immer verfolgt ward, und die leberzeugung der Piemonteſen war aller Orten in den Straßen be⸗ 85 r eee e 8 5 Barihe, welcher Piemont vorwirft, daß es die Rath⸗ 
daß nach zwei Monaten doch auch keine Hülfe ſichſſchäftigt, fo viel wie möglich den Schutt wegzuräu⸗ — der Kren Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr. ſchläge Englands befolgt, jene Frankreichs bingegen 
für ihn werde gefunden haben, ließen ihn aus Huma⸗ men und namentlich war es der Fall dort, wo dieſwabr. 102.90 G. 163.— W. — der Kalſer Ferdin. Nordbahn unbeachtet gelaſſen hat. Baroche bekämpft das Amen⸗ 
nitälsrückſichten zu dieſem gewiß ſehr ſchweren Ent: Exploſion fo bedeutende Schaden angerichtet und nochſſu 1000 fl. CM 2113.— G. 2114 — W. — der Galiz.⸗Karl⸗ſdement; er findet die Adreſſe genügend und meint: 
ſchluſſe kommen. Die Proviſion und Munition warſimmer einzelne Leichname zum Vorſchein kamen. Es eh uno Pie 7 u (70%) nk 1 85 nichts deute die Abſicht an, unſere Truppen von 
noch hinreichend, und nur die Pferde, wie die unend⸗ muß übrigens wirklich ein Höllenlärm und Gedonner 10 e gi 1271 157 W den Dr Rom zurüczurufen. Das Amendement wird mit 79 
lich vielen Leichname vor dem Landthor bewieſen, hattenſgeweſen fein, wenn man bedenkt, aus wie vielenſi0 Pfd. Sterling 148.75 G. 149.— W. — K. Münzdufaler gegen 61 Stimmen verworfen. Heute Fortſetzung 
viel gelitten. Von dem Orlando⸗Thurm aus hatte Asal n auf * nn ee en 1 G. et — Sure — en 2 AT der — 
ich ei ichſten Ausſichten, da das Wetterſderſelben geantwortet wurde. Die Mehrzahl der Ein- ſleond ore 12.22 G. 12. I Aufl, Imperiale 12.22 urin, 6. März. Die Nachrichten aus Neapel 
“= rege 5 mit einem guten Fern⸗ [wohner hatte ſich bereits vor der Blocade zur See i e 2.23 G. 2.23 ½ W. — Silber Be lauten ungünftig. Die Regierung begegnet 9 
rohr bewaffnet, konnte ich auch die verſchiedenen Be: entfernt und die meiſten Häuſer waren geſchloſſen zu Ftrakauer Cours am 7. Mir. Sülder⸗Muder gte fl] Schwierigkeiten, die Geſetze bleiben todte Buchſtaben, 
lagerungsarbeiten der Piemonteſen genau verfolgen, dieſman ſah nur Militärs, und bisher war es nicht mög⸗[ooln. 111 verl., A. poln. 100 gez. — Poln. Banknoten für 100 f. ſder Verkehr Neapels mit den anderen Provinzen und 
ſich in einer Diſtanz von beinahe 5 Miglien ausdehn⸗ lich geweſen, die Leute zur Rückkehr zu bewegen. Injöterr. Währung ſ. poln. 318 verlangt, 310 bezahlt. — Wiuß. dem übrigen Italien iſt beinahe ganz unterbrochen. 


Borgo di Gaeta war es ebenſo, und hier zeigten di Bourant für 150 fl. öſterr. Währ. Thaler 67%, verlangt, 66 Die Beamten, der Regie indli 4 debel 
ten, von der Caſa Maſſena angefangen mit denen von n zeig le 12 iber fü ) fl. österr. Währ. fl. 148 ver: x en, egierung feindlich geſinnt, berei⸗ 
„ 0 fl gef 9 bezahlt Neues Silber für 100 fl. öſterr. ten dieſer in allen Zweigen der Ve altung große 


x a, i ucagna und Monte⸗Tortoſunendlich vielen in Schutt gefallenen Häufer, daß dieſſan t, 146 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 12.20 verl., 12.— ö 

= eee yon Ruth und die auf[Piemonteſen wahrlich auch genug von dem Feuer der bezahlt, — Se 1 — —. N bezahlt —Verlegenheiten; das Projekt des Miniſters des Innern 
Monte⸗Torto die berühmten Cavalli⸗ Kanonen hatten, Feſtung zu leiden hatten. Ich beſah dort noch eine Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.95 ve ri DR: —|bezüglih der adminiſtrativen Reorganiſation Italiens 
und die Straße zeigten, welche die Piemonteſen neh⸗ſder nächſten Batterien, wo die Cavalli⸗Kanonen noch Bein, Mfenbbeiep . * 90 verl., 083 * iſt im Drucke. Die Garniſon der Citadelle Meſſi⸗ 
men mußten. Hier auf dem Orlando⸗Thurme wehte ſtanden, und es intereſſirte mich ſehr, hier wie auch — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons in österr. Tr na!s beſteht aus dem 5., 7. und 8. Linien⸗Regimente, 
nun die Fahne mit dem ſavoyiſchen Kreuz, und dachte Ipäter auf dem Monte Tortone, wohin ich auf derfſl. 83.30 verl., 82.40 bez. — Galuziſche Bandbriefe nebſi lau⸗7 Kompagnien Pionnieren und einigen Kompagnien 
ich bei mir, wer weiß, ob auch nicht dieſe bald ſinken nördlich gelegenen Straße gelangte, abermals eine ſol⸗ [fenden Coupons in Conv.⸗Münze fl. 87.50 verlangt, 86.50 be, Artillerie. 


00 
3 Mfoi ; i atteri ir di — Grundentlaſtungs + Obligationen in öſterreichiſcher Währung 
könne und vielleicht einer andern Platz machen. Wir che Batterie zu ſehen, wo mir die dort wachehabenden 73 1 5 ee Fr I nnleite yore 


in die Batterie Regina mit ihren gezogenen] Piemonteſen verſicherten, daß auf 5000 Meter ihreſ Jahre 1884 fi. Bnerr. Währ. 76.— verlangt, 74.50 bezahlt. Aktien 
— * hinunter, und diese ien 2 * — 2 Wirkung noch ſicher berechnet werden könne. Ich be⸗ N Gate ige, — Coupons und mit der Einzahlung 
von dem feindlichen Feuer beſchädigte zu fein; dann inſzweifelte es etwas und erregte den Zorn des Mannes. 70, l. err Wübr. 101 ver. 100 bei. 
die Batterie Philippsthal, wo es allerdings ſchlimmerDann fuhr ich bei den verſchiedenen Lagern der Pie: 
ausſah und die Cavalli⸗ Kanonen manchen Schadenſmonteſen vor und an Mola di Gacta vorbei, wo die Telegraphiſche Depeſchen. Polen. 
angerichtet, wobei mir auch namentlich als gutem Deut- Leute, ſich jetzt bei dem herrlichen Wetter und der Ruhe Berlin, 7. März. Von der polniſchen Grenze, Abgereiſ find die Herren Gutebeſiter: Alfted Vogue) nach 
ſchen die Zerſtörung des dem heldenmütbigen Prinzen zugleich den Annehmlichkeiten eines Lagerlebens hinge-⸗Abends, wird berichtet: In Warſchau wurde vom — der Kasse. zen = Anton ——— 2 Tarnöw. 
von ‚Hefien- Philippsthal geſetzten Monumentes leid that. ben. Dier führte mich ein Ungefähr mit einem Pies|gürften Gortſchakoff eine Delegation, aus 24 Bürgern 4 Ba Micieleli nach ruft. Julias Thohniet — ze 
Die durch die Exploſion des Pulvermagazins in der monteſiſchen Artillerie ⸗ Officer zuſammen, deſſen Be⸗ſbeſtehend, niedergeſetzt welche im Rathhauſe tagend die Ferner Herr Anton Ralitowehi, kaif. kal. Kreiechaupimann, nach 
Batterie St. Giacomo entſtandene Breſche nach derſkanntſchaft ich bereits in Turin machte, der mir na-[Ruhe der Stadt überwachen wird. Diele Anordnung Neu⸗Sandec. 


Man hofft, die Ruhe werde er⸗ 


En ZZ 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 7. März. 
Angekommen find die Herren Guts beſitzer: Anton Gruszezyn⸗ 
eki und Marzel Straszewski aus Galizien. J. Wedeychewell aus 


— 1 hat jagen Gelſen furt i N Bit, locken ſucht. Der ftlner öffentlichen Vorleſung dem gebildeten Publikum bekannt zu 
einnehmen Geld, hat ausgeben Geld, hat ausfäenfhelihnupf und bat lag a von Leib. Armeſmer auf den guten Weg zu locken der Fau N 
— — Haber und Kukuruz und Tabak, und hat] Mann ha aber ſchreit: = Willen Gottes! laß mir|mar ein acht ungariſcher Fauſt, der jedes dritte Wortſwachen. 
einbracht in Scheuern wieder Alles, wenn is gewefen — . En 40 10% ſchon bull von mein|mit einem Terremtete umherwarf und den größten Engländer, welche geſtern Abend in einem Gaſthof 
„ und thun 


gemacht und hat Mann Alles über fih, weiß nit, wieſcie aber jagſt furt, ſo kummen 


1 


tternacht 


f der 1. — Da hat Magyarenfürſt ch⸗ Teufel hinten beim Schweif faßt, um ihn wegzu⸗ ; luftigen. 
ewußt. Herr hat ihm anvertraut Alles, denn halſwieder neu Webthat. g ft nach⸗ſoen Teufel hinten beim Schweif faßt egzu⸗[Bärengraben. Da ſuchten fie ſich mit den Bären zu belu 
1 — ei — gern. Aber — eh batta! n denken und wieder jagen: Wenn 85 jagſt mir dieſe, ziehen und ihm endlich dieſen ausreißt. Das vereh⸗ Auf 5 erſten 5 des PB Bet war nur 125 — — 
Mann war Spitzbui, war ſchlechte Kerl, hat viel ge'ſſe kummen wieder hungrige, die Rn a faufen Blut, ſtungswürdige Prblicum brach dabei in ein ſchallendesſaußerhalb des Ziwingers, auf der, anderen jein a einer 
ſteckt in fein Sack, was hätte ſtecken ſollen in Herrn und auf anmal hat befuhlen, bindet dus Kerl und Gelächter aus, und nur ein kleiner Knabe, welcher ſich T Dal a eh. welcher 


J 0 r Eindringling ni 
mir noch mehr; und fo is gethon, Mann hat denkiſdas dortige Theater wilden unter uuferen Bären if, elle Me U e 
b k 9 5 jeb mit dem Hut von demſel⸗ 
men Herr drüber und drunter, hat viſidirt Kiſten undſan Gelſen, is wurn brave Kerl, hat un nde Im November 1809 durfte Gaftelli nach Wien zu: r ee been e be aber will es de lin. 
Kaſten von ſein Diener und hat funden Gold und und bat lebt, bis is ſturben, weiß ich n „Va- ſrückkehren. Er machte die Reife zu Wagen, bei grund⸗ glück, daß der Herabgenürgte ein tem augtwerienes Tuch oder 


1 8 g v Zurückfall 
(ofen Wegen, mit der Sorge um feine Urkundenkiſten Sell wieder fahren läßt, und er bein in den Groben 
In Török⸗Berſe, wo Caſtelli eine längere Zeit veralbelafter, Der Gedanke, das liebe Wien wiederzuſehen, ten verwundert aufjauenben her us unfanft berührt. Da 


122 1 5 ampf zwi ibm und 
wegnehmen Klader und ſoll man ihn binden nackendſlebte, gab es Schauſpieler, allerdings ſolche, wie ſieſverſüßte ihm alle Beſchwerden. Die Erzählung die: 84 end ea — at in 
in Au durt an Bam. Is fu gethan, und is wurn mutter: für das ungariſche Sumpfſibirien paßten. ſer Rückkehr bildet den eigentlichen Schluß ſeiner Ju⸗ den Graben, um dem Unglickllichen beizuſteben, wird aber: von 


5 5 f davon ab if 
nadend bunden am Bam, und fan kummen die Gelfen| — Die ganze dortige dramatiſche hen gendgeſchichte. der verſammelten Menge eg gehalten. Wabrbaft unbegreif 


in Leib und haben ſtuch ber ſo ſtuchen, daß lich iſt es, e egsben e en bee 
en, aber ſo ſtuchen i en | 
ae een bis in € " Dolgepreßten Schneidergeſellen. Sie führten aber demun⸗ MG ge a ann gan ne 
i 5 4 chung ie Ga aus d nachher kennte dar dchn 
r or dm map aid a Kahl Bermifchtes. In es dan eee e 
Geiſen Wie is kummen in Au, hat nicht geſchaut ler⸗Direckor den Mephiſto und zugleich den Kaſper . * Karl Beck hat eine epiſche Dichtung, „Jadwiga“, nach die Fetzen ſeiner Kleider und Blutlachen als Uebeikleibjel der 
Radenden, ſondern all ſchwarz, nix als Gelſen. Da Diener des Fauſt, und die Tochter das Käthchen undſeiner polni Gen Gage, vollendet und if, wie Serlauteh gefons[nädhtlichen Schreckeneſcene in dem Graben berumliegen; 


Has Mitleid gehabt Herr und hat nummen fein Tü⸗ zugleich einen Engel vorftelte, welcher den Fauſt im-Inen, das Werk in feinem jetzigen Aufenthaltsorte Berlin In eis 


578. . (2590. 1-3) 2 1 
tsblat Concurs (2578. 3) N. 18005 Kundmachung. 3 — — M 
som N. 594. B. A. C. N Da im Jänner d. J. der letzte Binfen-Coupon der el neue ener 
acc Zur Befegung der beim Janower, nach Umſtändenſ öfter. Bank-Actien fällig war, ſo bat die Direction der PI ANOFORTE, 


n 5 2 i inausgabe 

wi SR anderen k. k. i te in Erledigung] priv. öſterr. Nationalbank beſchloſſen, zur H r 7 0 

3. 5731. Kundmachung. (2577. 2-3) 1 . an 15 dem Jah- neuer, mit einem Talon verſehenen Coupons dogen zu 9 85 0 n au vrehailen Tan Boller se 
Zur Wiederbeſetzung des erledigten Tabak⸗Unter⸗Ver⸗ resgehalte von 420 fl. ö. W., wird hiemit der Concurs ſrkſten. A alben Bo: Zimmer Nr. 12, und Samſtag und Sonntag zu 

lags zu Drohobyez im Samborer Kreiſe, wird eineſeröffnet. Die neuen Coupons werden auf einem he befehen. u Für folide Ausführung vollkommene 


öffentliche Concurrenz-Verhandlung mittelſt Ueberreichung Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gebörig inſtruir⸗ gen bis Ende 1870 reichend, ausgefertigt, ſomit zwanzig Bürgſchaft. (2582. 1-3) 
ſchriftlicher Offerte hiemit ausgefchrieben. ten Geſuche b 1 20. März 1861 bei der Lembergerſſan der Zahl fein. 1 = F 
Der Verkehr betrug in der Jaberg 4 we Kreisbehörde einzubringen. Jeder Coupon wird die Namen E. ee a nn — 
November 1859 bis letzten October im Gelde Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonalangelegen⸗] Liquidator — v. Berger, Controllor, dann den Staus 
ang Tabak d o eg i oe. fl. .W. heiten der gemiſchten Bezirksämter. piglie (das Siegel der öͤſterr. Nationalbank) und die Wiener - Börse - Bericht 
an Stempelnn re BE: Lemberg, am 27, Februar 1861. gedruckte Zahl enthalten. — — 5 * 
Zuſammen 60,163 fl. ö. W. Die Herren Actionäre der öſterr. Nationalbank deren A. Des Staates. l 


Die bezüglichen mit einem Angelde von 200 fl. be — Actien dermal mit Coupons verſehen waren belieben fo: 8 


legten Offerte müſſen bis einſchließlich 22. März 1861 ö 2579. 1-3) nach i tien von heute an, täglich Vormittags von] In Dei. W. zu 5% für 100 .. . . .. 3928 5050 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Sambor über: Mues Concurzausſchreibung. f 5 DT 1 11 (mit 2 ve Sean und Feiertage — — arlehen ne 
reicht werden. Zu beſetzen iſt eine ſtabile Salzſpeditions⸗Amtsſchrete dann der Sonnabende) der Liguldatut der Nationalbank Detalligues — A D 6480 65.— 
Die näheren Bedingungen können bei der bemerktenſ bersſtelle, dei der Salzverſchleiß Abtheilung der i. zur Beifügung neuer Couponsbogen votzulegen. Denſ dio. 4% für ag EN 8 —— 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction oder hierorts eingeſehen[ Berg- und Salinen⸗Direction in Wieliczka in der XII. Actien muß eine Conſignation, deren Blanquetten unent⸗ mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 109 — 109 50 
werden. Diäten⸗Claſſe, dem Gehalte jährlicher Vierhundert zwan⸗ geldlich vertheilt werden, beigelegt ſein. 8 1860 in 1004 85 — 81 25 
. g 8 ＋ . 2 8 Er j > inn 8 $ ü 1.— 1.25 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 1 Bin 900 9 7 5 Der überreichten Actien wird eine emen, inſ[Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. in e e 16— 
Lemberg, am 23. Februar 1861. Bewerber um dieſe Stelle haben gehörig documen⸗ blauer Farbe mit den et eee B. Der Kronländer. 
tirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Staudes, ° * aha an diet eee ee ſtim⸗ Ni 8 in ö lr llc 5 . een 
- i * ; ER: K | die entſprechende Zahl ausgefüllt, ſodann der übereinſtim⸗ſvon Nied. Defterr, zu 5% für 100 4. 85.50 80. — 
N. 5731. Ob Religions bekenntniſſes, des fittlichen und politiſchen Wohl: ö „ a nſvon Mähren zu 5% für 100 fl 
. Wieszezenie vlrhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der practiſchen mende Couponbogen beigelegt und wird die Actie gegen] n 2 Sehen 5 e Br => 
W celu udzielenia zarzadu skladem hurtow- Kenntnif der Salzſpeditions⸗Manipulation und des Ver: Beſtaͤtigung wieder erfolgt werden. von Steiermart zu 54 für 100 14. te 
nym tytoniu W Drohobyezu, obwodu Sambor- rechnungsweſens, dann der Kenntniß der polniſchen oder Wien, am 18. Februar 1861. ia e 5% für 100 fl. „ . ©. 0. 15. 
8 — odbedzie sig „publiczna licytacya zu pos ſeiner anderen ſlaviſchen Sprache und unter Angabe ob Pipitz, pi ri ee u 1 ae 98 2 
mocg ofert pisemnych, ktöre wliacznie do dniaſ np in welchem Grade ſie mit Beamten der k. k. Berg⸗ Bank = Gouverneur. von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 67, für 100 1 62.25 6350 
22. Marca 1861 r. wraz 2 wadyum 200 2lr. w. a. und Salinen⸗Direction verwandt oder verfFwägert find, um 18 itb von Galizien zu 5% für 100 . 61.50 62 — 
c. k. Kalle Peng skarbowej w Sambo-ſim Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direction ar . — 3 Coith, ſoon Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 l.. 60.50 6150 
rze przediozone bye maja. „ois 10. April 1861 einzubringen. eee Actie u. 
. Listopada 1859 do ostatniego Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. J. M. Lowenthal, der Nattonald ant... vr. Sl. 730.— 732 — 
Pazdziernika 1860 W obrocie bylo w rzeczonym| Wiellezka, am 3. März 1861 Bank- Director. der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde jr 
h 3 2 > Eu StR air on ’ . . c 0.20 0 5 in 16170 161 80 
skladzie tytoniu wartosci „ Nied. öſt 
sci 4,351 zir. w.a — U vv en | DE NED. ON. Becompie-@efellic. zu 500 8.5. W. 366 — 3866 — 
znaczköw steplowych wartoscı . N zir. w.a. der Katſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. . . . 2126 —2127 — 


razem wartosei , . 60,168 zir. w.a. g der Staats⸗Giſenbahn-Geſellſch. zu 200 fl. CM 
Bliasze warunki licytacyi przejrzeö mozna w K u n d m a ch ung (2581. 50%. En Kun ua: nei eee 3 


c. k. — Dyrekeyi! 3 w Sambo- vs ber Gübenorde. Berklan . 3 200 f... 100 80 107 — 
rze lub w c. k. krajowéj Dyrecyi skarbowéj we N 1 U 5 f 0 in rn nt: — mit — (C0 n. 47 — 147 — 
Lie . — „io 3 rivi a 1 1 en er ſüdl. Staats, lomb.⸗ven. und Centr. tal. Ei- 
Z c. k. Dyrekcyi krajowéj skarbowéj. der kaif. kõ nigl. Hl p 9 3 2 1 MN e e 190.— 191 — 
N N der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn in 200 fl. EM. f 
Lwöw, dnia 23. Lutego 1861 mit 120 0% Enakie et a 158 50 


CARL LUDWIG-BAHN. I 


dee Ber, elend in Krieft zu 800 fl. CM. . . 155.— 185 — 


m. Kundmachung. . 60] ur Giiherfellung der Bid an e e a- e n 
Bei der am 1. Februar d. J. in Folge der Aller: O b e r b a I ch 0 tt € r 500 fl. öflerr. Wäb rn. 378 — 388. — 
höchſten Patente vom 21. März 1 8 18 — — 2 2 an fenbbeiefe 2 
ber 1859 vorgenommenen 330ten Verloſung der älteren in der Betriebsſtrecke ae bs 10 g zu 5% für 400 fl. — 102.50 
Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 341 gezogen worden. “ nalban jährig zu „ für 100 fl. 97— 98.— 
Diese de Ru Obligationen des vom Haufe Beth- zwiſchen K ra kau und P rzeworsk | ar auf CM. 2 5% für 100 100 1 md im 
mann a DI 19055 del für das 1. J. wird hiermit eine Offertverhandlung ausgeſchrieben. a ate C. . 10 22 fl. 166 1 8980 67 — 
lasch 14,200 Litt O. zu 5%, Nr 3 à Litt. O. Der vorausſichtliche Bedarf iſt folgender: en * 41 
0 is ei ießi 00 und 0 f 5 
u 5% von Nr. 14,201 bis einſchließig 14,7 h j j 0 f 1 19 lagterlder Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe 
Lie. b. zu 4½ 0% von Nr. 14,70 eis 14,77 l Menge in Cubik | Schotter aus der Verwendet in die nnn Währung. © 2... . 1 25 11350 
der ganzen Capitals⸗Summe, endlich Litt. P. zu 4½% Klafter Diſtanz in] pr. Cub.“ ge zu 100 fl. CM. . 60.50 100.— 
Nr. 10 à, mit der Hälfte der Capitals⸗Summe, im G.⸗TT/ Grube bei Inſpection Meilen e . 1 5 = 1 — 120.— 
ſammt⸗Capitals⸗Betrage von 1.111,750 fl. und im Zin⸗ einzelne zuſammen 0 kr. Gſterhazy zu 40 f. GM. a 18. RE 52 an 
ſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 25,014 fl. Salm zu 0 „ Bi Erg 
22 ½ kr. Diefe Obligationen werden nach den Beſtim⸗ Krak 3 Palffy l e nr e 38.25 39.— 
mungen des Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 Klaj 5 * 2 ER 2 8 * ori e — 5 m 
auf den urſptünglichen Zinsfuß erhöht, und in fofern dto. Podlete et eee 
f 21.50 
diefer 5 Percent EM. erreicht, nach dem mit der Kund⸗ dto. Bochnia 2 ae ee ee RR e 2450 W — 
machung des Finanz⸗Miniſteriums vom 26. October 1858 Raba dto. 2 Keglevich⸗ in 10 % een 16.50 16.75 
3. 5286 (R. G. B. Nr. 190) 8 wer dto Slotwina 2 A 9 
. % tige auf öſterr. Währ. lautende ; a ank⸗ (Platz) Sconto 
Eee re ——— Für jene Obli⸗ W. H. 61 bio. 3 Augsburg, für 100 . fünbentjher währ. 3,4 127 — 12725 
Staatsſchuldverſch 9 9 f. a r 100 fl. ſüdd. Wa 
rüngli⸗ dto. Tarnöw J. 2 Fran ſüdd. Währ. 34. 127.28 127.50 
gationen, weiche in Folge der Verloſung zur urſprüng 5 2 Hamburg für 100 W B 222. 112.25 112.50 
chen, aber 5 Percent nicht erreichenden Berzinſung ge⸗ Dunajee London, für 10 Pfd. Sterl, 84. 14975 150 50 
langen, werden auf Verlangen der Partei, nach Maßgabe W. H. 66 2 Paris, für 100 Franks 7 59.25 59.40 
der in der erwähnten Kundmachung enthaltenen Beſtim⸗ dto. 2 Cours der Geldſorten. 
mungen 5% tige auf öſterr. Währ. lautende Obligatio⸗ W. H. 82 2 Geld Wage Lester Gone 
nen erfolgt. en Dembi 2 z E. te EN KS 
g . 8 embica Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. W 5 rn 870 5 eee eee 1 1 3 
Lemberg, am 16. Februar 1861. dto. Sedziszow 2 e 5 ar 7 3 2 10 0 
a x W. H. 138 dto. 2 Ruſſiſche Imperiale dr. 424 8 — — 13 
L. 9494. Obwieszezenie. dto Trzeiana 2 „ „e eg sg Re 148 75 
Przy 330tym losowaniu dawniejszego dlugu Wislok Rzeszow 2 — . — — 
Panstwa, przedsiewzietem w moc najwyzszego W. 9. 156 Tancut 2 
Patentu 2 21. Marea 1818 i 23. Grudnia 1859 na 5 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


dniu 1. Lutego r. b., zostala wyciggnietz Sery 


N ber 1860. 
Nr. 341. Serya ta zawiera obligacye pozyczki od dom 4 November 1860 


Die Offerte ſind unter der Aufſchrift Abgang von Krat 
f 55 Anbot zur Schotterlieferung“ Nach Wien 7 uhr 8 „ 3 Ubr 45 Minuten Nachmittage. 


A 2 Nach Grantca (Warſchau] 7 Uhr Früh, 3 ub 45 Min. x 
bis längſtens 16ten März 1861 Nag Mo 1e 0 redlau) Ude zu 6 4 Wie, Ber 


BE 
an die Centralleitung der k. k. priv. galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn in Wien (Stadt, Heiden=[Üi* 2 5 in Mn e nach Preuzen 9 Ubr 45 Mi. 


N „Kchuß) einzuſenden. f Rach Mjesicw 8, 35 Früh, (Ankunft 11,51 Mittags); nac 
Nr. 14,701,do %% I Ane kapitalu, us ko KR a Hffert muß den Materiatplap für welchen der Unternehmer die Lieferung zu erſehen! dee (antun! 0 ate 6 fn 40 . 65 
po 4½ % Nr. 10a 2 polowg sumy Jedes W . 2 * ö Abende. ( 6 Uhr Nachm., 6 yr 48 M. 0 0 
beabſichtiget, die Einheitspreiſe um welche die betreffenden Quantitäten an die verſchiedenen In⸗ nuch Wielicafa 7 Uhr 20 Min. Früh. 
a w ilosei odsetek podlug znisonéj stopy prooen- fpectionen abgeftellt werden, ferner die Erklärung enthalten, daß der Lieferant den von ihm un⸗ „ eaten abr Wang, e lic a 
towéj 25,014 1 32 n Mo terſchriebenen Lieferungsbedingniſſen, welche bei der Betriebsleitung in Krakau und bei den ver⸗ 1 dgang von Ostrau N 

i 0 Ola: i ta r Vormittage 

Er lis pedvy zszone na —— — = ſchiedenen Platz⸗Iſpectionen aufliegen, ſich fügen wolle. Adgang von WMoslewis 


centowg, i jezeli takowe 5 procentu w mon. kon. Dem Offerte iſt ein 10% ges Vadium der Erſtehungsſummen beizulegen, oder der Erlage] ee arten 1 ur 18 m Mia. 


siegn i i i i : i i i Abgang von Szezate wa 
my wymiany obwieszezeniem|fcpein unferer Sammlungs⸗Caſſa in Krakau beizuſchließen. „ Granica 10 Abe 15 . Borm. 7 Uhr 80 &. db 
9 ke u 2 26. Pasdziernika 1858 9 2 am 20. Februar 1861. t a ande! Ahr 48 Winuten weittage. g Beni, 
Ga e e ne, "aan der . k. priv. galg. Carl idwig-Bahn. . Tin aan Binz .. 
5. ieni za an- . * . 22 r üb, 
Was un 2 lte austryackz opiewsjnce- "Zu fe 2 . ? dt SRH BER, De Mar, 2 un. 


Ankunft in Krakau 
Bon Wien 9 Uhr 45 Din. Vorm. 7 Uhr 45 Min. Abend⸗ 


5 Aenderung der slowig (Breslau) und Granit 
n Lare ni. Aichtung und Stärke Zuſtand Grſcheinungen Werme m fe: Pe Min. Vorm. und 5 Uhr 27 Wein. Gal. 8 


4 
nach Feuchtigkeit ut 3 in der Luſt Laufe d. Tage gon Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 u 
0 ä —— N br 27 M. Abd 
7 0 alute austr. in Parall. Linie umut des Winde: der Atmosphäre on G66 w (Abgang 4. 20 N en 2 
ndm ogloszeniu zawartych, 5% na walute aum veb n — „ een (A badad 8 ur) 89 u 


opiew obligacye. W 8 25 Min. Morgens) 6 U ; 5 
a Da Kk. Naefe galicyjskiego. 10 27 09 | e 5 dee Biel ie a * 1 8 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm 


i 1861. 8 6 20 00 . 
Lwöw, dnin 16. Le Duchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


as, kutek wylosowania do — dec rungen 
Bere Lees — ent — dochodzacéj stopy Meteorologiſche Beoba 8 
procentowéj Pprzychodzg, zostang stronom ea 
na ägdanie, podlug przepisöw w ws wymienio- 


1 — 


—— 


—̃ — — — — 


